
Ja, wo bin ich denn?

Diese Welt ist mir zu tierisch!

Sie protzt und gibt sich groß empirisch –

doch worauf kommt es letztlich an?

Daß einer sehr gut f…. kann!

Würden „wir“ sonst immer mehr?!

Was zählt ist der Geschlechtsverkehr –

und sind die Kleinen erst mal da,

dann singt man fröhlich: „Hoppala!“

Was soll’n wir denn anders machen?!

Wir MÜSSEN lieben, dabei lachen –

das Leben ist doch wunderschön,

egal was wir auch nicht versteh’n!

Alles bleibt sich ständig gleich –

wer brav ist kommt ins Himmelreich,

denn Gott sagt: „`S wird schon alles gut,

vermehrt nur sinnlich euer Blut!“

Drum strampeln „wir“ uns alle ab,

sind unbeschwert bis an das Grab –

wo auch bald die Milliarden enden!

Ja, DAFÜR muss man Gelder spenden!
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